
1616

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Die meisten von Ihnen werden nach den 
wohlverdienten Sommerferien wieder 
voll und ganz von den terminlichen He-
rausforderungen des Schulanfangs um-
geben sein. Dennoch hoffen wir, dass 
die Energie und Kraft, die Sie im Sommer 
getankt haben, lange für ein erfolgreiches 
Schuljahr anhält! 

Wenn wir mit Kollegen und Kolleginnen 
sprechen, so hören wir ganz klar heraus, 
dass viele dem Schulalltag, und dem vor
anstehend dem Schulanfang, positiv ent-
gegengeblickt haben. Die aufregenden 
Momente eines Schulanfangs sind nicht 
nur für die SchülerInnen und Schüler der 
1. Klassen zauberhaft, dieser Zauber ist 
auch ganz deutlich in den Konferenzzim-

mern zu spüren. Es ist schön zu sehen, wie 
emsig Namenslisten zusammengestellt 
werden, Büromaterial frisch ausgepackt 
wird und die Arbeitsplätze nach und nach 
ihre persönlichen Noten bekommen. Der 
Elan mit dem gestartet wird, lässt viele 
wohl über den administrativen Aufwand, 
der jährlich anfällt, hinwegsehen.

Der Schulanfang ist auch unweigerlich mit 
zahlreichen Konferenzen und Besprechun-
gen verbunden. Die neuesten Gesetzesän-
derungen werden präsentiert, Zahlen vor-
gestellt und evaluiert, Neuerungen geklärt. 
Es stellt sich oft die Frage, welche Her-
ausforderungen in dem Schuljahr gemeis-
tert werden müssen. Als Lehrerinnen und 
Lehrer sind wir es von den vergangenen 
Jahren wohl gewohnt, dass alle möglichen 
‘Anfänge’ umgesetzt werden (müssen) – sei 
es NOST, Digitale Grundbildung oder di-
verse Testungen. Zugegebenermaßen sind 
solche ‘Anfänge’ nicht immer gerne gese-
hen. Wünschenswert wäre, dass Neuan-
fänge in punkto Reformen in Zukunft mehr 
durchdacht werden und uns Lehrerinnen 
und Lehrern Mittel und Wege rechtzeitig 
zur Verfügung gestellt werden, um einen 
erfolgreichen Anfang gestalten zu können! 

Sicher erinnern Sie sich auch noch an ihre 
ersten Unterrichtserfahrungen. Da hat nicht 

immer alles sofort geklappt, manches wie-
derum war sehr erfolgreich. Nach mehreren 
Jahren hat man schon Erfahrung und weiß 
welche Stunden, Klassen und Themen ei-
nem besonders gut liegen und auch bei den 
Schülerinnen und Schülern gut ankommen. 
Manche Themen baut man gerne aus oder 
vertieft sie (schade, dass eine standardi-
sierte Matura das oft nicht mehr zulässt). 

In den Ferien konnten wir hoffentlich die 
Zeit auch nutzen uns Gedanken über 
weniger Erfolgreiches in unserem Berufs-
alltag zu machen. Dabei ist es wichtig, 
sich bewusst zu werden, „wo der Wurm 
steckt“. Viel schwerer fällt es uns Pädago-
ginnen und Pädagogen allerdings unsere 
Erfolge anzuerkennen. Wo liegen meine 
Stärken? Was kann ich gut? Wer unter-
stützt mich? Mit wem kann ich konstruk-
tiv reflektieren? Wo bekomme ich im Falle 
des Falles Unterstützung? Hoffentlich ha-
ben Sie PersonalvertreterInnen, KollegIn-
nen oder Vorgesetzte, mit denen Sie offen 
darüber reden können. 

Wir wissen noch nicht, wie ein neues Jahr 
wird und welche neuen Herausforderungen 
auf uns warten. Diesmal stehen z.B. wieder 
Nationalratswahlen an. Gut möglich, dass 
wir eine/n neue/n Unterrichtsminister/in 
bekommen die/der ihre/seine parteipoliti-
schen Experimente in Schulen durchboxen 
möchte. Immerhin sind auch heuer Perso-
nalvertretungs- und Gewerkschaftswahlen, 
wo wir zusammen gestärkt gegen mögliche  
Schulexperimente auftreten können. 

Als KandidatInnen, blicken wir aber hoff-
nungsvoll und freudig auf diese Wahlen. 
Wir wagen uns damit auf noch unbekann-
tes, neues Terrain und sind gespannt auf 
unsere Aufgaben. Wir wissen um ein gu-
tes Team, mit dem wir zusammen antreten 
und kennen unsere Kraftquellen. 

Wir wünschen Ihnen für Ihr neues Schul-
jahr, privat und im Beruf, alles Gute und 
viel Erfolg und schließen mit den bekann-
ten Zeilen von Hermann Hesse: 
„Und jedem Anfang wohnt 
ein Zauber inne, 
Der uns beschützt und 
der uns hilft, zu leben.“

Und jedem Anfang wohnt
ein Zauber inne …
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